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Anlässlich der Entwicklung von Handlungsstrategien zum Abbau des
strukturellen Wohnungsleerstandes wurde im Jahr 2003 das integrierte
Stadtentwicklungskonzept (ISEK 2002) beschlossen. 

Das Konzept beinhaltet teilräumliche Entwicklungsziele für die von
Leerstand betroffenen Stadtteile auf der Grundlage der vier Faktoren
räumlich-funktionale Bedeutung, Wohnungsleerstand, Bauzustand und
Bevölkerungsentwicklung. Die Gliederung erfolgte in drei Kategorien:
Stadtteile ohne Handlungsbedarf, aufzuwertende Schwerpunktstadtteile
in der Innenstadt sowie Schwerpunktstadtteile "Umstrukturierung". Die
Paulsstadt und somit auch der Block 9 wurde als Schwerpunktstadtteil
"Aufwertung" eingestuft.

Die Fortschreibung des integrierten Stadtentwicklungskonzeptes im Jahr
2005 weist auf die baulichen Defizite und auf den hohen Leerstand in
der Paulsstadt hin: Die Paulsstadt ist als wichtiger und einwohner-
stärkster Wohnstandort der Innenstadt zugleich der problematischste
Wohnstandort der Innenstadt. Die Bevölkerungsentwicklung ist in die-
sem Stadtteil negativ, der Wohnungsleerstand ist hoch. Das Ziel des in-
tegrierten Stadtentwicklungskonzeptes ist hier die Intensivierung der
Stadterneuerung. Die Paulsstadt soll ein Schwerpunkt zukünftiger Auf-
wertungsmaßnahmen werden.

Im Jahre 2005 wurden "Schlüsselprojekte" mit dem Ziel der Aufwertung
öffentlicher Räume in der Innenstadt beschlossen, die schrittweise um-
gesetzt werden. Hierzu zählt auch die Umgestaltung und Erneuerung
des westlich an den Block 9 angrenzenden Platz der Freiheit.

Im Zuge der Stadterneuerungsplanung der Paulsstadt wurde im Zeit-
raum Juni - September 2007 für den Block 9 das vorliegende Sanie-
rungskonzept als Detaillierung der Ergebnisse der vorbereitenden Un-
tersuchungen und der Grundzüge des Erneuerungskonzeptes für das
Sanierungsgebiet Paulsstadt erstellt.

Block 9
Luftbildausschnitt

Quelle: Kataster- und
Vermessungsamt Schwerin
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Der Planungsabschnitt Block Nr. 9 bildet den nördlichen Abschluss des
Sanierungsgebietes Paulsstadt. Die nördliche Blockbegrenzung ent-
spricht dem Verlauf der Dr.-Külz-Straße. Eine Ausnahme bilden hierbei
die Flurstücke 70/1 und 70/2. Durch einen Versatz der Begrenzungslinie
liegen diese Grundstücksflächen und damit das Bürogebäude Dr.-Külz-
Straße außerhalb des Sanierungsgebietes und sind nicht Bestandteil
des Blockes 9.

Im Rahmen der Bestandserfassung und der konzeptionellen Betrachtun-
gen wurden diese nördlich an der Dr.-Külz-Straße gelegenen Grundstük-
ke 70/1 und 70/2 sowie auch die angrenzende Fläche des Vorplatzes
zwischen dem ehemaligen Reichsbahndirektionsgebäude und den in
Nord-Südrichtung verlaufenden Bahngleisen mit einbezogen.

Der Block 9 des Sanierungsgebietes Paulsstadt grenzt im Osten an den
Vorplatz des ehemaligen Reichsbahndirektionsgebäudes. Auch hier ist
die Blockbegrenzung zugleich Grenze des Sanierungsgebietes. Den süd-
lichen Abschluss des Blocks bildet die geradlinig in Ost-West-Richtung
verlaufende Straße Zum Bahnhof. Westlich grenzt der Block 9 an den
Platz der Freiheit und bildet damit seinen nordöstlichen Abschluss.

2.1 Räumlich-funktionale
Einbindung

Gebietsabgrenzung

Die Fläche des Blockes 9 beträgt ohne den umlaufend angrenzenden
Straßenraum insgesamt 2,238 ha. Die Ausdehnung des Plangebietes in
nordsüdlicher Richtung beträgt 95 Meter. Die Länge des Blockes in ost-
westlicher Richtung beträgt 268 Meter.

Fläche

Die Topographie des Blockes 9 der Paulsstadt ist nur mäßig bewegt.
Im Verlauf der südlichen Begrenzungslinie steigt das Gelände von 51,00
m ü.HN vor den Bahngleisen im Osten bis 56,00 m ü.HN am Platz der
Freiheit im Westen sehr gleichmäßig an.
Entlang des Verlaufs der Dr.-Külz-Straße sind lediglich geringe Höhen-
differenzen vorhanden. Auffällig ist die Höhenentwicklung im östlichen
Bereich in Nord-Süd-Richtung. Hier steigt das Gelände bei einer Länge
von weniger als 100 Meter um bis zu 6 Meter an. Diese differenzierte
Höhenentwicklung spiegelt sich in der Bebauung und Erschließung des
Blockinnenbereichs wider.

Das Entwicklungsgebiet Block 9 ist als nördliche Begrenzung des Sa-
nierunsgsgebietes Paulsstadt zwar in einer Randlage, liegt jedoch bezo-
gen auf die vom Obotritenring umschlossene gesamte Paulsstadt in
zentraler Lage. Diese zentrale innerstädtische Lage begründet sich ins-
besondere durch die Nähe zum unmittelbar angrenzenden Platz der
Freiheit, einem der belebtesten Plätze Schwerins, und zum Bahnhof.
Der Platz der Freiheit ist ein zentraler und wichtiger Platz in der Pauls-
stadt und von gesamtstädtischer Bedeutung. Er ist nach dem Marien-
platz wichtigster Umsteigepunkt des öffentlichen Nahverkehrs.

Höhenentwicklung 

Bezug zum Umland
und zur Gesamtstadt

Der Block 9 bildet einen nördlichen Abschluss der großflächigen grün-
derzeitlichen Stadterweiterung der Paulsstadt und zugleich die südliche
Begrenzung der durch Vorgärten und ziegelsichtige Fassaden gekenn-
zeichneten nördlichen Siedlungsstruktur der 30er Jahre.
Die beiden Straßenzüge am nördlichen und südlichen Blockrand stellen
bedeutende übergeordnete Wegeverbindungen zwischen den östlichen
und westlichen Teilen der Paulsstadt her, die durch die stadträumliche
Barriere der Eisenbahnlinie getrennt sind.
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Von den übergeordneten Planungsleitzielen der Landeshauptstadt las-
sen sich auf den Block 9 des Sanierungsgebietes Paulsstadt drei
Schwerpunkte übertragen:

Erstens die Sicherung der notwendigen Entwicklungsflächen für Wohn-
nutzung und Arbeitsstätten, um eine Zersiedlung des Umlandes zu be-
grenzen und den Entwicklungsdruck auf die Flächen innerhalb der
Stadtgrenze Schwerins zu lenken. Zweitens der Vorrang für eine In-
nenentwicklung und für das Flächenrecycling. Brachliegende Flächen in
den bebauten Stadtteilen sollen wieder genutzt und neu entwickelt
werden. Und drittens die Förderung von Nutzungsmischungen durch die
Aktivierung von gemischten Bauflächen, um die Nachbarschaft von
Wohnen und Arbeiten zu begünstigen.

Der im November 1998 beschlossene Flächennutzungsplan der Landes-
hauptstadt Schwerin ist die Grundlage für die künftigen Planungsent-
scheidungen der nächsten Jahre in Schwerin und stellt die zukünftige
räumliche Entwicklung der Stadt in den wesentlichen Grundzügen dar.
Für den Block 9 des Sanierungsgebietes Paulsstadt sieht der Flächen-
nutzungsplan eine Entwicklung für gemischte Bauflächen vor. Nördlich
und südlich grenzen an den Block gemäß Plan Wohnbauflächen an.

Vor dem Leitbild der Weiterentwicklung der Paulsstadt zu einem quali-
tätsvollen und lebendigen Stadtteil zum Wohnen und Arbeiten mit dem
Ziel, das charakteristische Stadtbild in seiner historischen Prägung und
kulturellen Identität zu erhalten und die strukturellen Eigenarten der
einzelnen Teilgebiete zu bewahren, lassen sich insbesondere nachfol-
gende Entwicklungsziele auf den Block 9 übertragen:

•  Aufwertung des Stadtbildes, insbesondere der öffentlichen Bereiche 
   und der öffentlichen Grünflächen
•  Verbesserung der Anbindung an die Innenstadt durch Aufwertung 
   der Querungsbereiche über die Bahntrasse
•  Verbesserung des direkten Wohnungsumfeldes in den Blockinnen-
   bereichen bei Beibehaltung einer kleinteiligen Parzellenstruktur.
•  Zonierung von Hofflächen in hausbezogene Flächen unter teilweiser
   Einbeziehung bestehender Nebengebäude und gemeinschaftlichen
   Zwecken dienender Flächen bei entsprechender Blockgröße (keine
   Totalentkernungen)
•  Verlagerung von störenden Stellplatzansammlungen
•  Stabilisierung und Förderung der Nutzungsmischung unter  
   Berücksichtigung der Verträglichkeit zur Wohnnutzung
•  Beibehaltung und Weiterentwicklung von Einzelhandel- und 
   Gastronomiestandorten in Bereichen wie der Wittenburger Straße,
   der Lübecker Straße und dem Platz der Freiheit
•  Erhaltung der bestehenden Gebäude und Beseitigung der Mängel 
   in der Bausubstanz
•  Erhaltung von Baudenkmalen und Förderung einer neuen Nutzung
   bei Leerstand
•  Einpassung von Neubauten in die historisch gewachsene Stadt-
   struktur ohne historisierende Anpassung

2.2 Übergeordnete und
nachbarliche Planungen

Planungsleitziele
der Landeshauptstadt

Flächennutzungsplan
Schwerin

Leitbild und Entwicklungsziel
für das Sanierungsgebiet

Paulsstadt

Plan Maßnahmenkonzept
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Im Zuge der städtebaulichen Erneuerungsmaßnahmen plant die Landes-
hauptstadt den Umbau des Platzes der Freiheit. Die Aufenthaltsqualität
und die Fußwegebeziehungen sollen damit verbessert werden.  

Die Platzflächen werden nach historischem Vorbild neu angelegt und
durch Baumreihen ergänzt. Der bereits erfolgte Rückbau nicht genutzter
Gleise, die Änderung der Straßenprofile durch Rückbau der Verkehrsin-
sel und eine Vergrößerung der Gehwegbereiche vor den Platzrändern
sowie ergänzende Anpflanzungen von Linden und Platzmöblierungen
sollen den wichtigen Platz in der Paulsstadt mit gesamtstädtischer Be-
deutung aufwerten. Die Fußwege über die Straßenbahngleise sollen
verbessert werden, Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung durchgeführt
und auch das Stellplatzangebot erhöht werden. 

Als weitere unmittelbar an den Block 9 angrenzende städtebauliche
Maßnahme plant die Landeshauptstadt die Erneuerung der Straße Zum
Bahnhof. Auch hier wird die Aufenthaltsqualität des Straßenraums er-
höht. Neben der Erneuerung der Versorgungsleitungen ist auch ein
neuer Straßenbelag geplant. Die Straße erhält einen Asphaltbelag. Die
Gehwege werden im traditionellen gelben Klinkerpflaster und mit Klein-
mosaikpflaster belegt. Der Straßenzug erhält beidseitig KFZ-Stellplatz-
flächen mit Großpflasterbefestigung. Im Bereich der südlichen Stell-
platzreihe sind Baumscheiben vorgesehen. Hier werden 11 Hainbuchen
gepflanzt.

Die Erhaltungssatzung (2001) nach § 172 BauGB für das Stadtzentrum
und die Randbereiche der Schweriner Innenstadt, in der die städtebau-
liche Eigenart des Gebietes aufgrund seiner städtebaulichen Gestalt
festgelegt sind, umfasst mit dem Teilbereich D (Marienplatz / Pauls-
stadt) auch den Block 9 des Sanierungsgebietes Paulsstadt. Damit ver-
fügt die Stadt über ein Instrument zum Erhalt der städtebaulichen Ei-
genart.

Das Gesamtverkehrskonzept der Stadt Schwerin wurde 1993 erstellt
und mit einer ergänzenden aktualisierten Zusammenfassung im April
1998 von der Stadtvertretung beschlossen. Die Zielsetzungen des Ge-
samtverkehrskonzepts der Stadt Schwerin bilden die Grundlage der
Verkehrsplanung des Individualverkehr, ruhender Verkehr, ÖPNV sowie
der Tempo 30-Zonen. Konkrete Maßnahmen sind für diesen Block bis-
her nicht vorgesehen.

Erneuerung 
Platz der Freiheit

Erneuerung der Straße
Zum Bahnhof

Erhaltungssatzung

Gesamtverkehrskonzept
des Landeshauptstadt
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Unmittelbar im Anschluss an den 1847 begonnenen Bau der Eisenbahn-
linie Schwerin-Hagenow erfolgte ab 1852 der Ausbau der Augustenstra-
ße (Zum Bahnhof), die in ihrer Wegeführung erst seit 1845 bestand.

In den Jahren 1840 bis 1844 entstand die Erweiterung der Zollgrenze.
Eines der insgesamt 5 Tore befand sich westlich neben dem Block 9
auf dem damaligen Moltkeplatz (Platz der Freiheit). Der neue Wall war
ein begrünter Erdwall mit einer Höhe von etwa vier bis 5 Metern. Die-
ser Erdwall verlief entlang der heutigen Dr.-Külz-Straße und bildete den
nördlichen Abschluss des Blockes. Die Flurstücke der parzellierten Flä-
che nördlich der Augustenstraße endeten südlich vor dem Wall.

In den Folgejahren erfolgte dann um 1857 eine einheitliche Wohnbe-
bauung an der Nordseite der Augustenstraße, die teilweise über Torein-
fahrten verfügte, um die gewerblich genutzten tiefen Flurstücke zu er-
schließen. Nach dem Wegfall der Binnenzölle im Jahre 1863 war der
ehemalige Akzisewall ohne Funktion. Die Tor- und Wachgebäude gin-
gen daraufhin in den Besitz der Stadt über, während das Wallgelände
selbst der Stadt "zur Benutzung für Verschönerungs-Anlagen und resp.
für fernere Kommunikationswege um die Stadt" unentgeltlich und auf
Widerruf überlassen wurde (Jesse).

Eine städtebauliche Planung ist für diese Flächen jedoch auch in den
folgenden Jahren nicht bekannt. Der Erweiterungs- und Verschöne-
rungsplan für die Residenzstadt Schwerin von Georg Adolf Demmler
aus dem Jahre 1862/63 traf trotz seines umfassenden Charakters hier
keine Aussagen für die Entwicklung dieser rückwärtigen Flächen zwi-
schen dem Moltkeplatz und dem damals neuen Bahnhofsgelände. Auch
ein erster Bebauungsplan aus dem Jahre 1908 für eine einheitliche
nördlich angrenzende Wohnbebauung als Blockrandbebauung mit ost-
westorientierter Erschließung und Vorgärten traf keine Aussagen zu den
nördlichen Flächen des Blocks. Vermutlich wurden diese städtischen
Flächen als Vorhalteflächen für eine mögliche weitere Erschließung des
sich entwickelnden Bahnhofgeländes betrachtet.

Um 1885 erhielt der damalige Moltkeplatz (Platz der Freiheit) eine gärt-
nerische Aufwertung als zentraler Platz mit einem diagonalem Wegever-
lauf und mit einem mittigem Rondell sowie einer umlaufenden Erschlie-
ßungsstraße. Im Jahre 1896/98 erfolgte dann der Bau der Großherzögli-
chen General-Eisenbahndirektion Schwerin, die in der Folgezeit mehrere
Erweiterungsbauten im westlich angrenzenden Innenhof sowie 1915 die
Verlängerung des nördlichen Flügels erhielt. 

Im Jahre 1898 erfolgte der Ausbau des nordöstlich an den Block an-
grenzenden Geländes des Güterbahnhofs und im Jahre 1909 der Bau
des Fußgängertunnels unter den Bahngleisen. Erst in den späten 30er
Jahren begann dann die nördlich angrenzende überwiegend dreige-
schossige Zeilenbebauung. In dieser Zeit entstand am westlichen Rand
des Blockes 9 ein zum Platz ausgerichtetes Wohn- und Geschäftshaus.
Älteren Karten ist zu entnehmen, dass auf diesem Grundstück zuvor be-
reits eine Bebauung vorhanden war.

2.3. Geschichtlicher 
Hintergrund
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Von  sei ner  vor han den en Nu tzu ng her  läs st sich  der  Blo ck in folg end e 
vie r zus am me nhä nge nde  Ber eic he glie der n: 

•  Süd lich er und  we stli che r Blo ckr and 
Am  süd lich en und  we stli che n Blo ckr and  ist Wo hnn utz ung  vor her r- 
sch end . Sie  wir d ins bes ond ere  im we stli che n Ber eic h dur ch erd ges cho s- 
sig e Läd en sow ie dur ch we iter e Die nst leis tun gsf läc hen  erg änz t. 

4.1. Bes tand  
und   Bew ertu ng 

•  Nö rdl ich er Blo ckr and 
Die  nör dlic he Blo ckr and beb auu ng wir d dur ch Bür o- und  Die nst leis tun - 
gen  sow ie öff ent lich e Ver wa ltun gen  (Am ts- und  Lan dge rich t Sch we rin) 
gen utz t. Das  öst lich  ang ren zen de sec hsg esc hos sig e ehe ma lige  Ver wa l- 
tun gsg ebä ude  der  Bah n ist der zei t ung enu tzt. 

•  Ös tlic her  Blo ckr and 
Den  öst lich en Ran d des  Blo cke s 9 bild et das  ebe nfa lls lee rste hen de 
Geb äud e der  ehe ma lige n Rei chs bah ndi rek tion . Bez oge n auf  die  beb au- 
te Flä che  des  Blo cke s nim mt es ein  Dri tte l sei ner  Ges am tflä che  ein . 
Zum  Geb äud eko mp lex  geh öre n auc h me hre re ein - bis  dre ige sch oss ige 
Anb aut en im Inn enb ere ich  des  U-f örm ige n Ver wa ltun gsb aus . 

•  Blo cki nn enb ere ich 
Der  Inn enb ere ich  des  Blo cke s um fas st ein e Flä che  von  etw a 700 0 Qu a- 
dra tme ter n. Die se gro ße Flä che  ste ht kau m im Zus am me nha ng mit  den 
Nu tzu nge n des  Blo ckr and es.  Un geo rdn ete  Flä che n mit  teil we ise  nic ht 
sta ndo rtg ere cht en Nu tzu nge n (Ge we rbe , Gar age n) und  mit  ein em  ho- 
hen  Ver sie glu ngs gra d ken nze ich nen  die sen  Inn enb ere ich . Hie r ist der 
hoh e Ant eil an Bra chf läc hen  auf fäll ig. Ein  gro ßer  Ant eil die ses  hoc hgr a- 
dig  ver sie gel ten  Blo cki nne nbe reic hs wir d für  den  ruh end en Ver keh r ge- 
nut zt. We iter hin  bef ind en sich  hie r ein  nic ht sta ndo rtg ere cht er Lad en, 
stil lge leg te Gew erb eflä che n sow ie ver ein zel t me hre re Gar age nan lag en. 
Led igli ch seh r kle ine  Ant eile  der  Flä che n we rde n als  priv ate  Gär ten  ge- 
nut zt und  die nen  der  Erh olu ng.  

4. Nutzung Stad terne ueru ng 
Schw erin- Paul ssta dt 

Sani erun gsko nzep t Bloc k 9 

34 

Flä che nüb ers ich t m 2 

Gru ndf läc he der  Geb äud e 10 .10 0 
Bef est igt e Fre iflä che n 
Nic ht bef est igte  Grü nflä che n 
Ges am tflä che  Blo ck 9 

8.1 20 
4.1 60 

22 .38 0 

4 5 , 1 % 

3 6 , 3 % 

1 8 , 6 % 
Ge bä ud e 

Bef est igt e Flä che n 

Grü nfl äch en 



Die  beb aut e Gru ndf läc he des  Blo cke s bet räg t 1,0 1 Hek tar . Das  ent - 
spr ich t ein er Gru ndf läc hen zah l (GR Z) bez oge n auf  die  Ges am tflä che 
(oh ne ver sie gel te Fre iflä che n) von  0,4 5. Der  nic ht ver sie gel te Fre iflä - 
che nan teil  hat  led igli ch ein e Grö ße von  4.1 60 Qu adr atm ete rn.  Un ter  Be- 
rüc ksi cht igu ng der  mit  Geb äud en beb aut en Flä che  sow ie alle r ver sie gel - 
ten  Flä che n unt ers chi edl ich ste r Nu tzu ng (W ege fläc hen , bef est igte  Hö fe, 
Ste llpl ätz e und  Bra chf läc hen ) von  ins ges am t 18. 227  Qu adr atm ete rn er- 
gib t sich  für  den  Blo ck sog ar ein e Gru ndf läc hen zah l von  0,8 14. 

Tab elle  1 
Nu tzu ng Bes tan d 

4. Nutzung Stad terne ueru ng 
Schw erin- Paul ssta dt 

Sani erun gsko nzep t Bloc k 9 

35 

Gru nd fläc hen  in  m 2 m 2 

A Wo hn geb äud e 2.1 75 
B 
C 
D 
E 

Mis chn utz ung  Wo hne n / Die nst l. / Läd en 
Ein zel han del , Bür o und  Die nst leis tun gen 

79 0 
30 2 

Gew erb lich e Bau ten  / Die nst leis tun gen 
Gew erb lich e Bau ten  / Bah ndi rek tio nsg ebä ude 

1.5 60 
3.3 20 

F 
G 
H 
I 

Gew erb lich e Bau ten  / Blo cki nne nbe reic h 
Gar ten häu ser  und  Lau ben 

1.2 52 
72 

Ga rag en 
So nst ige  Bau ten 

34 8 
28 5 

Geb äud egr und fläc he ges am t 10 .10 4 
Flä che  Blo ck 9 
GR Z 

22 .38 7 
0, 45 

% 

22 
8 
3 

15 
33 
12 
1 
3 
3 

10 0 

A B C D E F G H I 
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in m 2 

Art der Gebäude nutzung im Bestand 

m 2 



Die  süd lich e und  we stli che  Ran dbe bau ung  des  Blo cke s ist gek enn zei ch- 
net  dur ch ein e gle ich art ige  Wo hnb eba uun g. In der  Reg el ver füg en die 
Wo hng ebä ude  übe r vie r Vol lge sch oss e, ver ein zel t auc h übe r dre i Vol l- 
ges cho sse  und  ein  stra ßen sei tige s Dac hge sch oss , das  auf  der  nac h 
No rde n ode r nac h Ost en orie ntie rte n Ho fse ite ebe nfa lls als  Vol lge - 
sch oss  aus geb ilde t ist.  Die  Geb äud e sin d übe rwi ege nd Zw eis pän ner . 
In nac hfo lge nde r Tab elle  sin d die  Anz ahl  der  Wo hne inh eite n, die  Wo h- 
nun gsg röß en sow ie der  Lee rsta nd übe rsc hlä gig  erm itte lt. 

Wo hne n 

Tab ell e 2 
Wo hn un gsb est and 
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Nr. GF BG F Wo hne n Anz ahl m2  / WE Lee r Ge bäu de- 

Zum  Bah nho f 
Ge sch oss e m2  ca. m2  ca. NF  m2 W E Ø ca. Anz ahl zus tan d 

19 
21 
23 
25 

16 5 
31 5 
13 5 
17 0 

67 0 
1.1 00 

54 0 
67 0 

53 6 
0 

43 2 
53 6 

4 13 4 

6 
8 

72 
67 

3 uns anie rt 

0 
0 

teilm ode rnis iert 
mod erni sier t 

27 
29 
" 

31 

16 5 
19 0 

70 
15 0 

" 
33 
" 

35 

75 
95 
70 

13 0 

50 0 
75 0 
13 0 
60 0 

34 3 
60 0 
10 4 
48 0 

15 0 
38 0 
14 0 
52 0 

12 0 
30 4 
11 2 
41 6 

6 
10 

49 
70 

zu Nr.  29 
6 10 0 

0 
0 

mod erni sier t 
mod erni sier t 

1 mod erni sier t 
zu Nr.  31 

5 83 
zu Nr.  33 

6 84 

0 teilm ode rnis iert 

0 teilm ode rnis iert 
" 

37 
" 

39 

55 
13 0 

90 
20 0 

" 
41 
43 

Plat z der Frei heit 

90 
14 5 
16 0 

11 0 
45 0 
22 5 
70 0 

88 
27 0 
18 0 
56 0 

34 0 
44 0 
59 0 

27 2 
35 2 
47 2 

1 
2 
3 
" 

20 0 
14 5 
15 5 

45 
Dr.- Kül z-S traß e 

2 
24 

22 0 
90 

50 0 
55 0 
58 0 
14 0 

24 0 
20 5 
21 7 
56 

83 0 
18 0 

33 2 
14 4 

zu Nr.  35 
5 90 

zu Nr.  37 
10 83 

0 teilm ode rnis iert 

9 teilm ode rnis iert 
zu Nr.  39 

7 50 
4 11 8 

1 teilm ode rnis iert 
3 uns anie rt 

3 
7 

80 
68 

zu Nr.  2 
zu Nr.  2 

3 
1 

uns anie rt 
Neu bau 
Neu bau 

5 66 
1 14 4 

0 mod erni sier t 
0 Neu bau 

Ges amt 
v.H.  
Mitt elw ert 

3.4 55 11. 785 7.3 71 93 
100 ,00 

6,1 3 81, 05 

21 
22, 58 



Im Un ter suc hun gsb ere ich  Blo ck 9 bef ind en sich  ins ges am t 18 Wo hnh äu- 
ser . Das  als  Wo hng ebä ude  err ich tet e Hau s Zum  Bah nho f 21 wir d übe r 4 
Vol lge sch oss e gew erb lich  gen utz t. Das  im Inn enh of der  mit tler en 
Tei lflä che  bef ind lich e Wo hng ebä ude  Dr. -Kü lz-S tra ße 24 ste llt als  Ein fa- 
mil ien hau s in sei ner  Eig ena rt ein e Aus nah me  dar  und  wir d sta tist isch 
des hal b nic ht ber ück sich tigt . Bei  Bet rac htu ng der  ver ble ibe nde n 16 re- 
prä sen tat ive n Wo hng ebä ude  des  Blo cke s 9 ist zu erk enn en,  das s ein 
Geb äud e dur chs chn ittl ich  6 Wo hnu nge n mit  ein er Wo hnu ngs grö ße im 
Mit tel von  81 Qu adr atm ete rn auf we ist.  Dam it sin d die  Wo hnu nge n von 
ihre r Nu tzfl äch e her  ges ehe n übe rdu rch sch nitt lich  gro ß. 

Der  Ant eil an lee rste hen den  Wo hnu nge n lieg t bei  22, 58 %. Die ses  Ver - 
häl tnis  wir d dur ch das  vol lstä ndi g lee rste hen de Wo hnh aus  Zum  Bah n- 
hof  20 ma ßge blic h bes tim mt.  Bei  Ver nac hlä ssi gun g des  Geb äud es Zum 
Bah nho f 20 lieg t der  Lee rsta nd bei  14, 46 % und  dam it etw as unt erh alb 
des  Dur chs chn itte s der  Pau lsst adt  mit  16, 7 %. 

Die  Gru ndf läc he der  vor han den en Wo hnb eba uun g bet räg t 3.4 51 Qu a- 
dra tme ter . Bei  Ver nac hlä ssi gun g der  We rte  für  das  nic ht rep räs ent ativ e 
Ein zel hau s im Inn enb ere ich  sow ie unt er Ann ahm e ein er rüc kw ärt ige n 
nut zun gsb ezo gen en Flä che nab gre nzu ng der  nic ht get eilt en Flu rstü cke 
bet räg t die  Wo hnb auf läc he des  Blo cke s 9 etw a 6.3 50 Qu adr atm ete r. 
Dam it erg ibt sich  ein e Gru ndf läc hen zah l von  0,5 4. Sie  lieg t obe rha lb 
der  Hö chs twe rte  für  ein  allg em ein es Wo hng ebi et, ist abe r ver gle ich bar 
mit  den en der  süd lich  ang ren zen den  Wo hnb loc ks. 

Ein wo hne rza hl 
un d Dic hte 

Ein ige  Hau sha ltsb efra gun gen  im Rah me n der  Bes tan dsu nte rsu chu nge n 
erg abe n ein e dur chs chn ittl ich e Bin dun g der  Anw ohn er zum  Qu art ier. 
Die  Wo hnz ufr ied enh eit ist auf  Gru nd vie ler Def izit e im Blo ckb ere ich 
ehe r ger ing . Für  vie le Bew ohn er ste llt die  zen tra le Wo hnl age  und  die 
dam it ver bun den e gut e und  sch nel le Err eic hba rke it alle r Ein rich tun gen 
(wi e Ver keh r, Ein kau fen , Sch ule n etc .) jed och  ein e hoh e ört lich e Qu ali- 
tät  dar . We sen tlic hst er Kri tikp unk t an den  Wo hnh äus ern  sin d in vie len 
Fäl len  die  vor han den en Aus sta ttu ngs - und  Ins tan dha ltu ngs mä nge l. Am 
süd we stli che n Blo ckr and  wir d das  Wo hnu mfe ld dur ch die  Str aße nba hn 
bee intr äch tigt . Der  übe rwi ege nd noc h zu ver zei chn end e sch lec hte  Aus - 
sta ttu ngs gra d erm ögl ich t and ere rse its gün stig e Mie ten . Für  die  me iste n 
Bew ohn er bes teh t der  Wu nsc h, die  Wo hnq ual ität  dur ch Mo der nis ieru ng 
zu erh öhe n. Dab ei wir d abe r das  Zie l, für  die  Bew ohn er Wo hnr aum  mit 
mö glic hst  nie drig en Mie ten  zu erh alte n, sch we r zu err eic hen  sei n. 

Die  Aus sta ttu ng der  Wo hnu nge n wid ers pie gel t nic ht den  dur chs chn ittl i- 
che n Mo der nis ieru ngs gra d der  Pau lss tad t von  73 %. Un ter  Abz ug der 
err ich tet en Neu bau ten  bef ind en sich  im Blo ck 14 Wo hnh äus er, von  de- 
nen  led igli ch 5 um fas sen d mo der nis iert  wu rde n. An dre i Häu ser n wu r- 
den  noc h kei ne Mo der nis ieru ngs ma ßna hm en dur chg efü hrt . Hie r sin d 
noc h Ofe nhe izu ng zu find en.  Die  Wo hnu nge n hab en kei ne Bäd er. Die 
WC ́s lieg end  auß erh alb  der  Wo hnu nge n. Fün f we iter e Häu ser  wu rde n 
teil we ise  mo der nis iert  Die  bau lich e und  ges talt eris che  Qu alit ät die ser 
Mo der nis ieru nge n ist seh r ein fac h, ma nge lha ft und  obe rflä chl ich . Bei 
den  Tei lmo der nis ieru nge n feh len  ins bes ond ere  nac htr ägl ich e Wä rme - 
däm mu nge n, Bal kon e an den  Ho fse iten  und  ein  ges talt ete s Wo hnu m- 
feld . Als  qua lita tiv hoc hw ert ig mo der nis iert  kan n led igli ch ein  ein zig es 
Wo hnh aus , das  Geb äud e Zum  Bah nho f 31,  gel ten . Hie r wu rde n hoc h- 

Wo hnw ert und  
Wo hn um we lt 
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we rtig e Ho lzfe nst er in urs prü ngl ich er Fen ste rte ilun g ein geb aut . Das 
Hau s hat  ein en dur chg rün ten  Inn enh of. Ein  mu ste rha ftes  Bei spi el ein er 
dur chg reif end en San ieru ng auf  hoh em  Qu alit äts niv eau  mit  ver bes ser ten 
Gru ndr iss en nac h heu tige n Sta nda rds , Bal kon en,  beg rün ten  Gär ten  so- 
wie  Däm mu ng nac h neu est en Vor gab en und  ein em  vor bild lich en Er- 
sch ein ung sbi ld der  Fas sad en ist im Blo ck noc h nic ht zu ver zei chn en. 

Tro tz des  aug ens che inli ch in Tei len  seh r unb efri edi gen den  Ers che i- 
nun gsb ilde s ins bes ond ere  der  Rüc kse iten  der  Wo hnh äus er mit  den  vie l- 
fält ige n Mis sst änd en im Wo hnb ere ich  und  im Wo hnu mfe ld ist der  Ant eil 
der  lee rste hen den  Wo hnu nge n ver gle ich sw eis e ehe r ger ing . 

In den  Inn enh ofb ere ich en sin d unt ers chi edl ich e Wo hnu mfe ldq ual ität en 
anz utr effe n. Led igli ch der  Wo hnh of des  Hau ses  Zum  Bah nho f 31 we ist 
ein e zuf ried ens tell end e Fre irau mg est altu ng auf . Der  Ant eil der  Üb erb au- 
ung  der  Inn enh öfe  des  süd lich en Blo ckr and es ins bes ond ere  mit  Neb en- 
geb äud en und  Gar age n ist hoc h. Auf fäll ig ist zud em  der  im Rah me n der 
Mo der nis ieru ng ent sta nde ne seh r hoh e Ver sie glu ngs gra d der  Wo hnh ö- 
fe. So sin d die  bei den  Hö fe der  vol lstä ndi g mo der nis iert en Geb äud e 
Zum  Bah nho f 25 und  29 im Rah me n der  Ern eue run g gan zflä chi g mit 
Bet onp flas ter  bel egt . 
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Im Ber eic h des  Blo cks  9 sin d kei ne Flä che n für  den  Gem ein bed arf und 
kei ne ent spr ech end en Ein rich tun gen  vor han den . 

Der  Bed arf an Kin der krip pen - und  Kin der gar ten plä tze n ent spr ech end 
des  Kin der tag ess tät ten bed arfs pla nes  wir d in der  Um geb ung  abg ede ckt . 
Auc h Sch uls tan dor te sin d in unm itte lba rer  Näh e zum  Wo hns tan dor t 
vor han den . Die  näc hst gel ege ne Gru nds chu le ist die  Frie den ssc hul e in 
der  Frie den sst raß e in nur  400  Me ter  Ent fern ung . 

Gem ein bed arf 

Spo rtst ätt en sin d in unm itte lba rer  Näh e an den  Sch uls tan dor ten 
ebe nfa lls vor han den . Die  neu e Dre ifel dsp ort hal le der  Ber ufli che n 
Sch ule  Wir tsc haf t & Ver wa ltun g am  Ob otr iten ring  lieg t in in 300  Me - 
ter  Ent fern ung . We iter e Spo rtfl äch en bes teh en im Zus am me nha ng mit 
dem  Go eth e-G ym nas ium  in der  Joh ann es- R.- Bec her -St raß e und  mit 
der  Frie den ssc hul e. Ein  Spo rtp latz  bef ind et sich  jed och  nic ht im Ein - 
zug sbe reic h des  Wo hnb loc ks. 

Am  nör dlic hen  Blo ckr and  bef ind et sich  auf  der  geg enü ber lieg end en 
Str aße nse ite der  Dr. -Kü lz-S tra ße die  Jug end frei zei tein rich tun g „Dr . K“. 

Öff ent lich e Spi elp lätz e für  Kle ink ind er sin d im Ber eic h des  Blo cke s 9 
nic ht vor han den . Feh len de Par kan lag en in der  Näh e, ins bes ond ere  für 
den  Rau mb eda rf grö ßer er Kin der  und  Jug end lich er, ver stä rke n die ses 
Pro ble m. Ein e wic htig e Aus lau fflä che  (Bo lzp latz ) bild et der  Sch ulh of der 
Ber ufli che  Sch ule  Wir tsc haf t & Ver wa ltun g am  Ob otr iten ring . Der  hoh e 
Ver sie glu ngs ant eil und  die  Üb erb auu ng der  Wo hnh öfe  las sen  den  Ma n- 
gel  an Bew egu ngs fläc hen  noc h auf fäll ige r ers che ine n. Es feh len  ebe nso 
Kle ink ind ers pie lplä tze  im Blo cki nne nbe reic h wie  wo hnu ngs nah e öff ent - 
lich e Spi elp lätz e. Bei  Zug run del egu ng ein er dur chs chn ittl ich en Wo h- 
nun gsb ele gun gsz iffe r von  2,1  und  92 vor han den en Wo hnu nge n sow ie 
ein em  Ric htw ert  von  1 bzw . 6 m2 /Ein wo hne r bes teh t ein  rec hne risc her 
Bed arf an Spi elp lätz en in ein er Grö ße von  ca.  200  Qu adr atm ete rn so- 
wie  ein  Bed arf an wo hnu ngs nah en Grü nflä che n von  etw a 1.15 0 Qu a- 
dra tme ter n im Ein zug sbe reic h von  500  Me ter n. Tat säc hlic h vor han den 
sin d jed och  kei ne die sbe züg lich en Flä che n. 

Die  zum  Pla tz der  Fre ihe it orie ntie rte n Wo hnh äus er am  we stli che n 
Blo ckr and  sin d dur ch ein e hor izo nta le Mis chu ng mit  Läd en und  Die nst - 
leis tun gsf läc hen  gek enn zei chn et. Im Ber eic h des  Blo cke s 9 gib t es 8 
Ein zel han del sge sch äfte  mit  ein er Ver kau fsfl äch ena uss tat tun g von  650 
m2  für  Wa ren  des  täg lich en Bed arfs . We iter hin  bef ind et sich  im Blo ck- 
inn enb ere ich  ein  Ver kau fsg esc häf t für  den  ape riod isch en Bed arf (Ho b- 
bym ark t) mit  we iter en 240  m2  Ver kau fsfl äch e und  ein  Dro ger iem ark t im 
Erd ges cho ss des  Bür o- und  Ver wa ltun gsg ebä ude s an der  No rds eite  des 
Blo cks . In der  Zei le Zum  Bah nho f bef ind et sic h ein  Lad eng esc häf t im 
Ha us Nr.  37. 

We iter e Lad enf läc hen  auf  der  geg enü ber lieg end en nör dlic hen  Sei te des 
Pla tze s der  Fre ihe it sow ie ein  grö ßer er Leb ens mit telm ark t in der  nör d- 
lich  auf  den  Blo ck zuf ühr end en Ger har d-H aup tma nn- Str aße  erg änz en 
das  Ang ebo t. Die  Ver sor gun g der  Bew ohn er mit  Wa ren  des  täg lich en 
Bed arfs  ist dad urc h aus reic hen d. 

Ein zel han del 
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Die  nör dlic he und  öst lich e Ran dbe bau ung  des  Blo cke s 9 bes teh t von 
der  Nu tzu ng der  Flä che n her  aus sch ließ lich  aus  Flä che n für  Bür o- und 
Die nst leis tun gen  sow ie für  öff ent lich e Ver wa ltun gen . 

Das  neu e vie rge sch oss ige  Ver wa ltun gsg ebä ude  am  nör dlic hen  Blo ck- 
ran d wir d dur ch das  Am ts- und  Lan dge rich t Sch we rin sow ie dur ch we i- 
ter e Ver wa ltun gse inri cht ung en und  als  Bür oflä che  gen utz t. Die ses 
Gru nds tüc k des  Blo cke s ist nic ht Bes tan teil  des  San ieru ngs geb iete s. 

Der  öst lich  ang ren zen de sec hsg esc hos sig e Erg änz ung sba u der  ehe ma li- 
gen  Rei chs bah ndi rek tion  aus  den  20e r Jah ren  ste ht vol lstä ndi g lee r. 
Tro tz sei ner  blo ckr and bez oge nen  Lag e an der  Dr.  Kül z-S tra ße ist das 
sol itär e Geb äud e mit  ein er bea cht lich en Grö ße von  2.8 00 Qu adr atm e- 
ter n Bru tto ges cho ssf läc he ohn e bau lich e Ver änd eru nge n nur  im Zus am - 
me nha ng mit  dem  Hau ptg ebä ude  der  Bah ndi rek tion  nut zba r, da das 
Hau s kei ne sep ara te Ers chl ieß ung  auf we ist.  Süd lich  des  Hau ses  bef in- 
det  sich  ein e an den  Kel ler ang ren zen de unt erir dis che  Bun ker anl age . 

Den  öst lich en Ran d des  Blo cke s 9 bild et das  ein gan gs bes chr ieb ene 
ebe nfa lls lee rste hen de vie r- und  fün fge sch oss ige  Geb äud e der  ehe ma li- 
gen  Gro ßhe rzö glic hen  Eis enb ahn dire ktio n aus  dem  Jah re 189 8 mit  ein er 
Gru ndf läc he von  2.0 10 Qu adr atm ete rn.  Bez oge n auf  den  ges am ten 
Blo ck 9 bild et das  imp osa nte  Bau we rk ein  Dri tte l der  Gru ndf läc he. 

Zum  Geb äud eko mp lex  zäh len  auc h lee rste hen de ein - bis  dre ige sch oss i- 
ge Anb aut en im Inn enh of des  Ver wa ltun gsb aus  mit  ein er we iter en 
Gru ndf läc he von  ca.  800  Qu adr atm ete rn.  Der  191 5 ent sta nde ne süd lich 
ang ren zen de Ho fan bau  des  No rdf lüg els , das  sog ena nnt e Am t, wir d bis 
heu te als  Fer nm eld eze ntr ale  der  Bah n und  der  Firm a ACO R gen utz t. An- 
fan g der  90e r Jah re erfo lgte  ein e Auf sto cku ng die ses  Geb äud es mit  hi- 
sto risi ere nde r Fas sad eng est altu ng.  In den  Fol gej ahr en ver lag ert e die 
Bah n ihr e Ver wa ltu ngs ein rich tun gen  in die  Wis ma rsc he Str aße , zum 
Ble ich eru fer und  nac h Ber lin und  Ham bur g, so das s led igli ch die se 
tec hni sch  hoc hw ert ige  Res tnu tzu ng im Blo cki nne ren  ver blie b. 

Ge we rbe 

Am  süd lich en und  we stli che n Blo ckr and  sin d we iter e Bür o- und  Die nst - 
leis tun gsf läc hen  in den  Ob erg esc hos sen  am  Pla tz der  Fre ihe it und  nur 
seh r ver ein zel t in der  Str aße  Zum  Bah nho f. Ein e Aus nah me  bild et das 
Hau s Zum  Bah nho f Nr.  21.  Hie r ist ein e gew erb lich e Nu tzu ng übe r alle 
vie r Vol lge sch oss e des  Hau ses  vor han den . Für  die  süd lich en und  ins be- 
son der e den  we stli che n Ran d des  Blo cke s, der  dur ch ein e eng e Ver - 
flec htu ng der  Wo hnn utz ung  mit  gew erb lich en Nu tzu nge n gek enn zei ch- 
net  ist,  sol l der  Gru nds atz  der  hor izo nta len  Nu tzu ngs mis chu ng gel ten , 
wo bei  sich  die  gew erb lich en Nu tzu nge n in der  Reg el auf  die  Erd ge- 
sch oss zon en der  Vor der häu ser  bes chr änk en sol lten . 

Im Inn enb ere ich  des  Blo cke s bef ind en sich  neb en der  zuv or bes chr ie- 
ben en Lad enf läc he (Ho bby ma rkt ) das  Gew erb ear eal  Flu rstü ck 65/ 1 (eh e- 
ma ls Ahl rep ). Die  lee rste hen den  ein - und  zwe ige sch oss ige n We rks tat t- 
und  Lag erfl äch en hab en ein e Gru ndf läc he von  680  Qu adr atm ete rn. 

Du rch  das  Üb era nge bot  an Flä che n für  Bür o/D ien stle istu nge n und  Ge- 
we rbe  im Inn ens tad tbe reic h bes teh t kei n zus ätz lich er Bed arf an Gew er- 
bef läc hen , so das s kei ne Ent wic klu ngs fläc hen  ins bes ond ere  nic ht im 
Blo cki nne nbe reic h für  den  Aus bau  gew erb lich er Nu tzu nge n vor geh alte n 
we rde n mü sse n. 
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Bes tand , Bew ertu ng 
Män gela naly se und  

Kon flikt bere iche 
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Süd lich er und  we stli che r Blo ckr and  an der  Str aße  Zum  Bah nho f 
und  am  Pla tz der  Fre ihe it 

Be sta nd 

Die  Str aße  Zum  Bah nho f bild et mit  ihre n übe rwi ege nd vie rge sch oss ige n 
Wo hnh äus ern  mit  nie drig em  Dac hge sch oss , pla stis ch kau m diff ere nzi er- 
ten  und  rela tiv sch mu ckl ose n Fas sad en den  süd lich en Ran d des  Blo cks . 
Der  Str aße nra um  ist in ein em  unb efri edi gen den  Zus tan d. 

Die  Fas sad eng est altu ng der  Beb auu ng aus  den  60e r bis  80e r Jah ren  des 
19.  Jah rhu nde rts wu rde  in der  Fol gez eit vie lfac h ver änd ert  und  spi ege lt 
die  Zei t nic ht me hr ges chl oss en wid er. Bei  ein ige n der  urs prü ngl ich  dre i- 
ges cho ssi gen  Geb äud e wu rde n im Zug e spä ter er Dac hge sch oss aus bau - 
ten  die  Ma nsa rdd äch er dur ch Auf sto cku nge n der  Fas sad e ers etz t. An den 
Fas sad en der  Häu ser  21,  35 und  37 sin d kei ne Ges talt ung sor nam ent e 
me hr vor han den . Auf fäll ig ist die  häu fig abw eic hen de Fen ste rgli ede run g 
im Zug e der  Ern eue run gen . In der  Reg el wu rde n Kun sts tof ffen ste r ein ge- 
bau t, led igli ch zwe i Häu ser  hab en neu e Ho lzfe nst er erh alte n. Die  orig ina - 
len  Hau stü ren  und  Tor e wu rde n vie lfac h aus get aus cht . 

Am  bis lan g uns ani ert en Hau s Nr.  43 sin d die  Fas sad eng lied eru ng,  das 
orig ina le Ma nsa rdd ach  und  auc h das  orig ina le Tor  der  Du rch fah rt erh al- 
ten  geb lieb en.  Her aus rag end  ist das  den km alg esc hüt zte  zwe ige sch oss ige 
Eck geb äud e Pla tz der  Fre ihe it 1 am  we stli che n End e der  Str aße . Es bef in- 
det  sich  in ein em  seh r ma nge lha ften  Zus tan d und  ste ht übe rwi ege nd 
lee r. Für  das  Geb äud e wu rde  ber eits  vor  me hre ren  Jah ren  ein  Abr iss an- 
tra g ges tell t und  we gen  des  sch lec hte n Zus tan des  dam als  ein e Gen ehm i- 
gun g in Aus sic ht ges tell t. 

Bei  den  Geb äud en Pla tz der  Fre ihe it 2 und  3 han del t es sich  um  ein e 
Neu beb auu ng der  199 0er  Jah re. Ho fse itig  bef ind en sich  hie r ung est alte te 
Bra ndw änd e. Das  klin ker sich tige  Eck geb äud e Dr. -Kü lz-S tra ße 2 sta mm t 
aus  der  Zei t um  193 0. 

Der  ang ren zen de Pla tz- und  Str aße nbe reic h wir d vor aus sich tlic h 200 8 
neu  ges talt et. 

Die  Ho fflä che n der  Wo hnh äus er am  süd lich en Blo ckr and  we ise n ein en 
hoh en Ver sie glu ngs gra d auf . Ins bes ond ere  die  Hö fe der  Geb äud e Zum 
Bah nho f 19 bis  27 mit  den  Tor dur chf ahr ten  sin d vol lstä ndi g ver sie gel t 
und  we rde n übe rwi ege nd als  Ste llpl atz fläc hen  gen utz t. Auc h der  Ho f des 
Hau ses  Zum  Bah nho f 29 ist,  obw ohl  nic ht bef ahr bar , ebe nfa lls vol lstä n- 
dig  mit  Bet onp flas ter bel egt . 

Die  Ho fflä che  Pla tz der  Fre ihe it 1 ist dur ch ung eor dne tes  Par ken  und  un- 
san iert e, lee r ste hen de Neb eng ebä ude  gek enn zei chn et. Die  Gru nds tüc ke 
Pla tz der  Fre ihe it 2 und  3 ver füg en kau m übe r Fre iflä che n, 

Bei  den  Ho fge bäu den  han del t es sich  zum  Tei l um  ung enu tzte , lee r ste - 
hen de Neb eng ebä ude  und  Gar age n. Auf  den  Gru nds tüc ken  Zum  Bah nho f 
29 sow ie 31/ 33 und  37/ 39 bef ind en sich  zwe ige sch oss ige , übe rwi ege nd 
mo der nis iert e Sei ten geb äud e mit  Wo hnn utz ung , die  an den  Gru nds tüc ks- 
gre nze n jew eils  ang eba ut und  mit  ihre n Vor der häu ser n ver bun den  sin d. 
Die  nör dlic hen  Gie bel  we ise n erh ebl ich e Ges talt ung sm äng el auf . 
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Be we rtu ng 

·  San ieru ngs bed arf für  me hre re Geb äud e, 

·   Ges talt ung sm äng el in den  Erd ges cho ssz one n Zum  Bah nho f 37 und 
   Pla tz der  Fre ihe it 1, 

·   Ern eue run gsb eda rf für  den  Str aße nra um  Zum  Bah nho f, 

·   Ho her  Üb erb auu ngs gra d Pla tz der  Fre ihe it 2, 3, Zum  Bah nho f 27, 

·   Ho her  Ver sie gel ung sgr ad der  Hö fe, vor  alle m dur ch Ste llpl ätz e, 

·  Feh len de Grü n- und  Fre iflä che n, 

·   Stö ren de Neb eng ebä ude , 

·   Ges talt eris ch unb efri edi gen de Bra ndw änd e. 

Ma ßn ah me n 

San ieru ng und  Mo der nis ieru ng der  noc h uns ani ert en Geb äud e, bes on- 
der s beh uts am er Um gan g mit  dem  Geb äud e und  der  Fas sad e zum  Bah n- 
hof  43,  das  noc h in sei ner  urs prü ngl ich en Ges talt ung  erh alte n ist. 

Prü fun g des  Abr iss ant rag es Pla tz der  Fre ihe it 1 (Fö rde run g mö glic h),  bei 
ein er San ieru ng Beh ebu ng der  Ges talt ung sm äng el der  Erd ges cho ssz one , 
dam it das  Hau s ein en auf gew ert ete n Abs chl uss  der  dur chg ehe nde n La- 
den zei le am  Pla tz bild et. 

Auf we rtu ng der  Str aße  Zum  Bah nho f dur ch die  Ern eue run g der  Ob erfl ä- 
che n und  Ver bes ser ung  der  räu mli che n Qu alit ät dur ch Anp flan zen  von 
Str aße nbä um en. 

Ent sie gel ung  der  hau sbe zog ene n Ho fflä che n, ins bes ond ere  der  Gru nd- 
stü cke  Zum  Bah nho f 19 bis  29 und  Ent ker nun g dur ch den  Abb ruc h der 
Gar age n und  ein ige r Neb eng ebä ude , Ver bes ser ung  des  dire kte n Wo hn- 
um feld s dur ch Anl ege n von  hau sbe zog ene n Grü nflä che n im süd lich en 
Blo cki nne nbe reic h, Bei beh altu ng der  kle inte ilig en Par zel len stru ktu r. 

Red uzi eru ng der  Ste llpl atz fläc hen  auf  den  Gru nds tüc ken  (ma x. 40 % der 
Ho fflä che n),  zur  Min imi eru ng des  Ers chl ieß ung sau fwa nde s gem ein sam e 
Nu tzu ng der  Du rch fah rte n und  Ano rdn ung  der  Ste llpl ätz e im vor der en 
Ber eic h. 

Sch affu ng von  Hau sgä rte n und  Spi elfl äch en für  Kle ink ind er auf  den  hin - 
ter en,  bes onn ten  Ho fflä che n, Ver bes ser ung  der  Auf ent hal tsq ual ität  dur ch 
Fas sad enb egr ünu ng und  Sitz bän ke. 

Zur  Ver bes ser ung  des  Fre irau ma nge bot es und  der  Wo hnq ual ität  ist als 
nut zun gso rien tier te Ma ßna hm e tro tz der  ung üns tige n Aus rich tun g die 
nac htr ägl ich e Aus sta ttu ng mit  Bal kon en sin nvo ll. 

Fas sad enb egr ünu ng der  nör dlic hen  Gie bel  der  Sei ten flüg el und  hof sei ti- 
gen  Bra ndw änd e des  Geb äud es Pla tz der  Fre ihe it 3. 
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Nör dlic her  Blo ckr and  an der  Dr. -Kü lz-S traß e 

Be sta nd 

Im Geg ens atz  zum  ein hei tlic hen  süd lich en und  we stli che n Blo ckr and  be- 
ste ht ent lan g der  nör dlic h gel ege nen  Dr. -Kü lz-S tra ße ein e une inh eitl ich e 
Beb auu ngs stru ktu r. Sie  geh t auf  unt ers chi edl ich e Ent wic klu ngs pha sen 
und  auf  feh len de Ent wic klu ngs kon zep te zur ück . Auc h der  ang ren zen de 
Str aße nra um  ist une inh eitl ich  und  es feh len  zum  Tei l ord ent lich e Geh we - 
ge . 

Den  unm itte lba ren  Ans chl uss  an das  Eck geb äud e Dr. -Kü lz-S tra ße 2 bild et 
ein e ein ges cho ssi ge,  lee r ste hen de Bar ack e mit  erh ebl ich en Sub sta nz- 
mä nge ln. Es sch ließ t sich  ein e ung est alte te Grü nflä che  mit  ein er Bau m- 
reih e in der  Ach se Ros a-L uxe mb urg -St raß e an sow ie ein  ung eor dne ter 
Ers chl ieß ung s- und  Ste llpl atz ber eic h. 

Das  in den  199 0er  Jah ren  err ich tet e Geb äud e Dr. -Kü lz-S tra ße 18- 20 bil- 
det  den  mit tler en Tei l des  nör dlic hen  Blo ckr and es.  Das  75 Me ter  lan ge, 
frei ste hen de,  vie rge sch oss ige  Bür oge bäu de hat  bei dse itig  ges talt ete  Gie - 
bel fas sad en.  

Den  öst lich en Abs chl uss  des  nör dlic hen  Blo ckr and es bild et der  Erg än- 
zun gsb au der  ehe ma lige n Bah nve rwa ltun g. Das  sec hsg esc hos sig e, we it- 
hin  sich tba re, lee r ste hen de und  uns ani ert e Geb äud e übe rra gt in sei ner 
Grö ße alle  um lieg end en Geb äud e im Blo ck. 

Zw isch en den  bei den  letz t gen ann ten  Geb äud en bef ind et sich  ein e öf- 
fen tlic he Ers chl ieß ung . 

Be we rtu ng 

Du rch  die  ger ing e Hö he der  Bar ack e und  die  nor dös tlic h ang ren zen de 
Fre iflä che  feh lt hie r der  Blo ckr and  und  dam it die  Abg ren zun g zum  Str a- 
ßen rau m. 

Un ges talt ete  Grü nflä che  und  ung eor dne ter  Ers chl ieß ung sbe reic h zwi - 
sch en der  Bar ack e und  Dr. -Kü lz-S tra ße 18, 

Un ges talt ete r Zuf ahr tsb ere ich  zwi sch en Dr. -Kü lz-S tra ße 20 und  ehe ma li- 
ger  Bah nve rwa ltu ng, 

Lee rsta nd und  San ieru ngs bed arf für  den  Geb äud ete il der  ehe ma lige n 
Bah nve rwa ltun g an der  Dr. -Kü lz-S tra ße. 

Ma ßn ah me n 

Abr iss  der  Bar ack e und  Her ste llun g des  feh len den  Blo ckr and es dur ch 
ein e 4-g esc hos sig e Str aße nra ndb eba uun g mit  rüc kw ärt ige n Grü nflä che n, 

Erh alt der  Bau mre ihe , Auf we rtu ng der  Grü nflä che  an der  Str aße , 

Neu ord nun g der  Ers chl ieß ung , Min imi eru ng dur ch Me hrf ach nut zun g, Nu t- 
zun g für  Ste llpl ätz e in beg ren zte r Anz ahl  und  als  Zuf ahr t zum  Blo cki n- 
nen ber eic h, ggf . Sch affu ng ein er öff ent lich en Zuf ahr t, 
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Neu ges talt ung  und  Auf we rtu ng der  öff ent lich en Zuf ahr t zwi sch en Dr. - 
Kül z-S tra ße 20 und  ehe ma lige r Bah nve rwa ltun g, 

Ver bes ser ung  der  Nu tzu ng für  den  Geb äud ete il der  ehe ma lige n Bah nve r- 
wa ltun g an der  Dr. -Kü lz-S tra ße dur ch die  Her ste llun g ein er sep ara ten  Er- 
sch ließ ung , als  Nu tzu ng bie tet  sich  neb en ein er Bür onu tzu ng auc h Wo h- 
nen  (W ohn hei m) an. 

Öst lich er Blo ckr and , ehe ma lige  Rei chs bah ndi rek tio n 

Be sta nd 

Der  öst lich e Blo ckr and  wir d dur ch das  den km alg esc hüt zte  Geb äud e Zum 
Bah nho f 15/ 17,  die  ehe ma lige  Gro ßhe rzo glic he Eis enb ahn dire ktio n, geb il- 
det . Das  vie r- und  fün fge sch oss ige  Geb äud e hat  ein e Fas sad enl äng e von 
80 Me ter n und  ein e Nu tzfl äch e von  übe r 650 0 Qu adr atm ete rn.  Das  Ge- 
bäu de ist äuß erli ch san iert . Der  dav or lieg end e Pla tz wu rde  ber eits  neu 
ges talt et. 

Zum  Kom ple x geh ört  auc h das  Geb äud e Zum  Bah nho f 19 sow ie me hre re 
Ho fge bäu de. 

Sei t dem  Aus zug  der  Ver wa ltun g ste hen  fas t alle  Geb äud e lee r. Die  ers t 
in den  90e r Jah ren  erfo lgte  his tor isie ren de Auf sto cku ng des  ehe ma lige n 
Am tes  im Inn enh of des  Ver wa ltun gsb aus  ist die  ein zig e noc h von  der 
Bun des bah n gen utz te Flä che . Es han del t sich  um  die  Fer nm eld eze n- 
tra lein rich tun g. Ein e Ver lag eru ng der  tec hni sch en Anl age n ist mit  ein em 
hoh en Auf wa nd ver bun den . 

Der  Blo cki nne nbe reic h ist sta rk übe rba ut.  Alle  Flä che n sin d ver sie gel t. 

Be we rtu ng 

·  Lee rsta nd,  feh len de Nu tzu ng für  das  rep räs ent ativ e Geb äud e 

·  Ho he Üb erb auu ng der  Gru nds tüc ke 

·  Feh len  von  Ste llpl atz fläc hen  auf  den  Gru nds tüc ken  

Ma ßn ah me n 

Ers tell ung  von  Nac hnu tzu ngs kon zep ten  für  die  ver sch ied ene n Geb äud e 
(wü nsc hen sw ert  wä re ein e öff ent lich e Nu tzu ng für  das  Geb äud e Zum 
Bah nho f 15/ 17,  das  Geb äud e Zum  Bah nho f 19 ist für  ein e Wo hnn utz ung 
gee ign et) . 

Ver bes ser ung  der  Att rak tivi tät  des  Sta ndo rte s dur ch Ent ker nun g im In- 
nen ber eic h und  Sch affu ng von  Grü nflä che n (pa rkä hnl ich e Ges talt ung ), 
Abr iss  der  lee r ste hen den  Neb eng ebä ude  und  Gar age n. 
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Fre iste llen  des  gro ßen  Fes tsa ale s und  Ver bes ser ung  der  Bel ich tun g für 
die  Arb eits räu me  dur ch Abr iss  des  lee r ste hen den  Wo hnh aus es aus  den 
196 0er  Jah ren , 

Zur  Sch affu ng ein es gro ßzü gig en Inn enh ofs  wä re ein e Ver lag eru ng der 
Fer nm eld eze ntr ale inri cht ung  und  Abr iss  des  Geb äud es not we ndi g, auf 
Gru nd der  hoh en Kos ten  abe r nic ht rea list isch , die  Situ atio n kan n dur ch 
ein e Da ch - und  Fas sad enb egr ünu ng ver bes ser t we rde n. 

Die  Ste llpl atz pro ble ma tik kan n auf  Gru nd der  feh len den  Flä che n nic ht 
auf  den  Gru nds tüc ken  bzw . im ang ren zen den  Str aße nra um  gel öst  we r- 
den . Tro tz der  unm itte lba ren  Näh e zum  Bah nho f und  zum  öff ent lich en 
Nah ver keh r füh rt jed e neu e Nu tzu ng zu hoh en Nac hfr age n nac h Ste llpl ät- 
zen . Un ter  Zug run del egu ng ein es Ste llpl atz bed arfs  von  ein em  Fah rze ug 
je 40 Qu adr atm ete r Bür oflä che  ent stü nde  ein  rec hne risc her  Bed arf in 
Hö he von  ca.  160  Plä tze n. 

Die  Sch affu ng zus ätz lich er off ene r Ste llpl ätz e im Blo cki nne nbe reic h wi- 
der spr ich t der  Zi els tell ung  für  den  Blo ck gru nds ätz lich . Erw oge n we rde n 
sol lte,  zum ind est  ein en Tei l in ein er übe rda cht en Ste llpl atz anl age  als 
ein ges cho ssi ge dac hbe grü nte  Tie fga rag e unt erz ubr ing en.  Hie rbe i kan n 
ggf . von  den  vor han den en Tor dur chf ahr ten  aus  der  Str aße  Zum  Bah nho f 
aus geg ang en we rde n. Ein e dur chg ehe nde  Dac hbe grü nun g ent spr ich t 
dem  Pla nun gsz iel der  Grü nflä che n im Blo cki nne nbe reic h. Die  neb ens te- 
hen de ver ein fac hte  Sys tem ski zze  ver ans cha ulic ht die  mö glic he Auf nah - 
me kap azi tät  im Blo ck.  Das  unt ers chi edl ich e Gel änd eni vea u kan n hie rbe i 
vor teil haf t gen utz t we rde n. Als  nac hte ilig  sin d die  ver häl tnis mä ßig  hoh en 
Her ste llun gsk ost en anz use hen . 

And ere rse its ist im Rah me n ein es Nac hnu tzu ngs kon zep tes  zu prü fen , in- 
wie we it der  mit  ein er zuk ünf tige n Nu tzu ng ver bun den e Ste llpl atz bed arf 
auc h an and ere r Ste lle,  bei spi els we ise  auf  dem  unm itte lba r nör dlic h an- 
gre nze nde n Bah nho fsg elä nde , abg ede ckt  we rde n kan n. 
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Be sta nd 

Der  Blo cki nne nbe reic h ist dur ch Gew erb eba ute n unt ers chi edl ich en Alt ers , 
Neb eng ebä ude , Ste llpl atz ans am mlu nge n, Kle ing ärt en und  Bra chf läc hen , 
die  sich  ung eor dne t ent spr ech end  den  Gru nds tüc ksg ren zen  ent wic kel t 
hab en,  sta rk kle inrä um ig geg lied ert . 

Ein e seh r sta rke  Blo cki nne nra um übe rba uun g bef ind et sich  auf  dem  öst - 
lich  gel ege nen  Flu rstü ck 65/ 1 (Zu m Bah nho f 27) . Die  übe rwi ege nd lee r 
ste hen den  Ho fge bäu de ein es ehe ma lige n Gew erb ebe trie bes  we ise n er- 
heb lich e Sub sta nzm äng el auf . Das  Gru nds tüc k ist vol lstä ndi g ver sie gel t. 
Gew erb lich  gen utz t wir d die  ebe nfa lls aus ged ehn te bau lich e Anl age  auf 
dem  Gru nds tüc k Dr. -Kü lz-S tra ße 14.  Auf  me hre ren  Gru nds tüc ken  im 
Blo cki nne nbe reic h bef ind en sich  zud em  nic ht erh altu ngs wü rdig e, me ist 
lee r ste hen de Neb eng ebä ude  sow ie Gar age n. 

Ein e Bes ond erh eit im Blo ck ste llt das  san iert e, zwe ige sch oss ige  Wo hng e- 
bäu de auf  dem  Flu rstü ck 68/ 1 dar . Es we ist kei ner lei Bez üge  zur  um lie- 
gen den  Beb auu ng auf . Auf  Gru nd sei ner  Nu tzu ng und  sei nes  Bau zus tan - 
des  ist das  Hau s als  erh alte nsw ert  ein zus tuf en und  wir d in die  Blo ckk on- 
zep tio n ein bez oge n. 

Gro ßflä chi ge Ste llpl atz anl age n bef ind en sich  auf  den  Flu rstü cke n 76/ 1, 
73/ 1 und  72/ 1 sow ie auf  dem  Flu rstü ck 66 und  füh ren  zu ein er erh ebl i- 
che n Ver sie gel ung  des  Blo cki nne nbe reic hs.  Wä hre nd es sich  bei  den  40 
Ste llpl ätz en auf  den  Flu rstü cke n 72/ 1 und  73/ 1 um  gen ehm igte  Ste llpl ät- 
ze han del t (Ba uge neh mig ung  im Jan uar  200 6 ert eilt ), wu rde n die  Anl age 
auf  dem  Gru nds tüc k Zum  Bah nho f 29 ohn e Bau gen ehm igu ng err ich tet . 
Auf  me hre ren  ung eor dne ten , teil we ise  auc h bra ch lieg end en Flä che n 
wir d „w ild“  gep ark t. 

Auf fäll ig ist der  hoh e Ers chl ieß ung sau fwa nd für  die  Ste llpl ätz e. Die 
Du rch fah rt dur ch den  Blo ck (es  han del t sich  dab ei um  den  ehe ma lige n 
„W allr ing “) ist mit tler we ile nic ht me hr mö glic h we gen  der  we stli che n Ein - 
zäu nun g der  Flu rstü cke  70/ 1 und  73/ 1. Die ses  hat  zu ein er gew iss en Be- 
ruh igu ng gef ühr t. 

Die  ver sie gel ten  Flä che n im Blo ck we ise n seh r unt ers chi edl ich e Bel äge 
auf . Neb en wa sse rge bun den en Dec ken  und  Les est ein pfla ste rflä che n be- 
find en sich  hie r neu e und  älte re Bet onp flas ter ber eic he sow ie auc h We ge 
aus  Bet ons chw elle n. Du rch  die  übe rwi ege nd ger ing e Qu alit ät der  Bel äge 
und  dur ch die  gru nds tüc ksb ezo gen en unt ers chi edl ich en Pfla ste run gen 
ent ste ht ins ges am t ein  ung eor dne tes  Ers che inu ngs bild  der  bef est igte n 
Fre iflä che n. 

Die  Flu rstü cke  63/ 1, 69/ 1 und  71 we rde n als  priv ate  Gär ten  gen utz t und 
ste llen  mit  ihre m Bau mb est and  ein e hoh e Qu alit ät im Blo ck dar . Die se 
Flä che n sin d jed och  dur ch Hec ken  und  Zäu ne abg esc hirm t und  nic ht er- 
leb bar . 

Neb en den  ber eits  bes chr ieb ene n Mis sst änd en ste llen  die  nör dlic hen 
Bra ndg ieb el der  Sei ten flüg el der  Wo hnh äus er Zum  Bah nho f ein en erh eb- 
lich en Ges talt ung sm ang el dar . 
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Be we rtu ng 

Die  sta rke  Üb erb auu ng der  Flu rstü cke  65/ 1 und  74/ 1, die  gro ßflä chi gen 
Ste llpl atz anl age n und  der  gro ße Ers chl ieß ung san teil  ste llen  we sen tlic he 
stä dte bau lich e Mis sst änd e dar , stö ren  das  Wo hnu mfe ld und  füh ren  ins - 
ges am t zu ein em  hoh en Ver sie gel ung sgr ad. 

Der  Sta ndo rt für  die  Ein zel han del snu tzu ng Dr. -Kü lz-S tra ße 14 ist ung eei g- 
net  und  hat  neg ativ e Aus wir kun gen  für  das  Wo hne n (Ku nde nve rke hr,  An- 
lief eru ng) . 

Bra chf läc hen , die  zum  Tei l für  „w ilde s“ Par ken  gen utz t we rde n, ung eor d- 
net e Gru nds tüc ksv erh ältn iss e, uns ani ert e, lee r ste hen de Ho fge bäu de und 
Gar age n bee intr äch tige n das  Ima ge des  Blo cke s und  ste llen  ein  erh ebl i- 
che s Pot ent ial dar . 

Die  vor han den en Grü nflä che n sin d nic ht aus reic hen d und  bis  auf  die 
Gär ten , die  jed och  für  das  Wo hnu mfe ld kau m wir ksa m sin d, von  ma nge l- 
haf ter  Qu alit ät, öff ent lich  zug äng lich e Grü n- und  Spi elfl äch en feh len . 

Der  Zus tan d vie ler Geb äud e und  Gru nds tüc ke ein sch ließ lich  der  Ob erfl ä- 
che nqu alit ät der  bef est igte n Flä che n ste llen  ein en gru nds ätz lich en ge- 
sta lter isch en Ma nge l dar , daz u kom me n Ges talt ung sm äng el dur ch ge- 
sch los sen e Gie bel  und  Bra ndw änd e. 

Ma ßn ah me n 

Abb ruc h des  lee r ste hen den  Gew erb eko mp lex es Zum  Bah nho f 27, 

Abb ruc h der  lee r ste hen den  zwe ige sch oss ige n Bar ack e auf  dem  Gru nd- 
stü ck Zum  Bah nho f 21,  Flu rstü ck 62 (eh em als  von  der  Bah n gen utz t), 

Abb ruc h we iter er ung enu tzte r Neb eng ebä ude  und  Gar age n auf  den 
Gru nds tüc ken  76/ 1 (ein sch ließ lich  Ent sie gel ung ), 71,  69/ 1 und  63/ 1, 

Ver lag eru ng des  wo hnu mfe lds tör end en Ein zel han del s aus  dem  Blo cki n- 
nen ber eic h und  Abb ruc h der  zwe ige sch oss ige n Bar ack e auf  dem  Flu r- 
stü ck 74/ 2, 

Bes eiti gun g der  gro ßflä chi gen  Ste llpl atz anl age  auf  dem  Flu rstü ck 66 
(te ilw eis e Ver lag eru ng der  Ste llpl ätz e), Ent sie gel ung , Anl age  von  Mie ter - 
gär ten , 

Ver lag eru ng der  Ste llpl atz fläc he auf  den  Flu rstü cke n 72/ 1 und  73/ 1, Ent - 
sie gel ung , 

Neu ord nun g der  Ers chl ieß ung  und  des  ruh end en Ver keh rs, 

Neu ord nun g und  ges talt eris che  Auf we rtu ng der  gem ein sam  gen utz ten 
bzw . öff ent lich en Zuf ahr ten  von  der  Dr. -Kü lz-S tra ße in den  Blo ck (er for - 
der lich  ist im Zus am me nha ng mit  der  Neu ges talt ung  der  öst lich en Zu- 
fah rt auc h die  Auf we rtu ng der  Ver bin dun g von  der  Dr. -Kü lz-S tra ße zum 
Bah nh of) , 

Neu ord nun g der  Flu rstü cke  65/ 1, 72/ 1 / 73/ 1 und  74/ 1 / 75/ 1 / 75/ 4 und 
Err ich tun g von  Wo hng ebä ude n (Re ihe nhä use r) auf  den  ber äum ten  Flä - 
che n (ein e Op tion  bes teh t auc h für  das  Flu rstü ck 68/ 1), 
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Sch affu ng ein er öff ent lich en Grü n- und  Spi elp latz fläc he auf  dem  rüc kw är- 
tige n Tei l des  Flu rstü cks  62, 

Sch affu ng ein er um lau fen den  „gr üne n“ We gev erb ind ung  zum  Spi elp latz 
im Blo cki nne nbe reic h, 

Ges talt eris che  Auf we rtu ng der  Fre iflä che n im Blo cki nne nbe reic h, 

Beh ebu ng von  Ges talt ung sm äng eln  an den  Gie bel wä nde n der  Sei ten flü- 
gel  der  Wo hnh äus er Zum  Bah nho f 31/ 33,  35 und  37/ 39 dur ch Fas sad en- 
beg rün ung . 

Zu den  we sen tlic hen  Zie len  für  das  San ieru ngs geb iet „Pa uls sta dt“  geh ö- 
ren  neb en der  Auf we rtu ng des  Sta dtb ilde s die  Stä rku ng des  Wo hne ns 
und  die  Ver bes ser ung  des  Wo hnu mfe lde s. 

Auf  Gru nd sei ner  zen tra len  inn ers täd tisc hen  Lag e, ver bun den  mit  dem 
Vor teil  der  Ruh e dur ch den  ges chl oss ene n Blo ckr and  und  sei ner  Grö ße, 
ste llt der  Inn enb ere ich  des  Blo cks  9 ein e we rtv olle  inn ers täd tisc he 
Wo hne ntw ick lun gsf läc he dar . Gru ndl age  für  die  dur chg reif end e Neu ge- 
sta ltun g und  -nu tzu ng die ser  Flä che n ist der  übe rwi ege nde  Abb ruc h der 
Neb eng ebä ude  und  der  Gew erb ebr ach en sow ie die  Bes eiti gun g der  Ste ll- 
pla tza nla gen , die  zum  Tei l nic ht aus gel ast et sin d bzw . von  Fre md par ker n 
gen utz t we rde n. Zie l ist es,  nur  noc h ein e ver trä glic he Anz ahl  von  Ste ll- 
plä tze n für  den  eig ene n Bed arf im Blo ck aus zuw eis en. 

Du rch  den  Abr iss  der  Ho fge bäu de,  Bes eiti gun g der  gro ßflä chi gen  Ste ll- 
pla tza nla gen  und  Neu ord nun g der  Ers chl ieß ung  wir d ein e sta rke  Ent sie - 
gel ung  des  Blo cki nne nbe reic hs err eic ht. 

Nac h Bes eiti gun g der  stä dte bau lich en Mis sst änd e und  der  Neu ord nun g 
kön nen  hie r neu e Flä che n für  das  Wo hne n aus gew ies en we rde n. Es bie - 
tet  sich  ein e 2- bis  3-g esc hos sig e Rei hen hau sbe bau ung  an,  die  sich 
ma ßst äbl ich  inte grie rt und  wo für  ein e gro ße Nac hfr age  bes teh t. Die  Aus - 
we isu ng von  wo hnu ngs nah en Grü n- und  Fre iflä che n füh rt zu ein er erh eb- 
lich en Auf we rtu ng des  Wo hnu mfe lde s und  Ver bes ser ung  der  Wo hnq ual i- 
tät  für  den  Blo ck.  Der  vor han den e Bau mb est and  wir d we itge hen d erh al- 
ten  und  dur ch neu e Anp flan zun gen  erg änz t. 
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Für  die  Wo hnb aue ntw ick lun gsf läc hen  im Blo cki nne nbe reic h sie ht das 
Kon zep t ein e Beb auu ng mit  ins ges am t 12 ost -we st-a usg eric hte ten  Rei - 
hen häu ser n in 4 Gru ppe n vor , die  jew eils  sep ara t rea lisi erb ar sin d. Die 
Lag e ber ück sich tigt  zum  ein en die  Gru nds tüc ksv erh ältn iss e, zum  and ere n 
wir d Bez ug auf  die  vor han den en Sei ten geb äud e der  Beb auu ng an der 
Str aße  Zum  Bah nho f gen om me n. Ein  dire kte r Anb au an die  Bra ndw änd e 
ist nic ht vor ges ehe n, um  ein e um lau fen de We gev erb ind ung  rea lisi ere n 
zu kön nen . Die se sol len  dur ch ein e Fas sad enb egr ünu ng auf gew ert et we r- 
den . Die  Ers chl ieß ung  der  Hau sgr upp en erfo lgt von  der  Dr. -Kü lz-S tra ße 
aus  übe r die  bei den  Zuf ahr tsb ere ich e. Die  Hau szu gän ge bef ind en sich  an 
der  Ost sei te, so das s die  Wo hnr äum e, Ter ras sen  und  Hau sgä rte n nac h 
We ste n ori ent iert  sin d. 

Pro  Wo hnh aus  wir d ein  Ste llpl atz  vor ges ehe n. Die  zus am me nhä nge nde n 
Ste llpl atz fläc hen  der  Geb äud e sin d jew eils  nör dlic h unm itte lba r an der 
Ers chl ieß ung sst raß e ang eor dne t. Der  inn ere  Ber eic h des  Wo hnq uar tier s 
ist dad urc h frei  von  ver sie gel ten  Flä che n. 

Zie l der  Grü n- und  Fre iflä che nko nze ptio n ist die  Auf we rtu ng des  Blo cki n- 
nen ber eic hs als  wo hnu ngs nah e Grü nflä che  für  die  Bew ohn er. Es ist ge- 
pla nt,  unt er Ein bez ieh ung  der  vor han den en Gär ten  dur ch den  neu en um - 
lau fen den  We g att rak tive  „Ru hez one n“ mit  hoh er Auf ent hal tsq ual ität  zu 
ent wic kel n. Der  übe r die se Flä che n füh ren de hal böf fen tlic he We g hat  ab- 
sch nitt sw eis e als  ruh ige r Wo hnw eg auc h die  Ers chl ieß ung sfu nkt ion  für 
die  neu e Beb auu ng.  Ein  We g im süd lich en Blo cki nne nbe reic h ent lan g der 
Gre nze n der  Gru nds tüc ke Zum  Bah nho f ver bin det  die  priv ate n Mie ter gär - 
ten  und  beg rün ten  Hö fe mit  der  öff ent lich en Spi elp latz - und  Grü nflä che 
im öst lich en Blo ckb ere ich  und  mit  den  We gen  nac h No rde n in die  Dr. - 
Kül z-S tra ße.  Ein e we iter e Beg rün ung  wir d dur ch die  Gar ten gru nds tüc ke 
der  neu en Rei hen häu ser  und  die  vor han den en Gär ten  err eic ht. 

Der  erh alte nsw ert e Bau mb est and  wir d in die  Kon zep tion  ein bez oge n und 
dur ch zus ätz lich e Anp flan zun gen  erg änz t. Im Rah me n der  Neu ord nun g 
und  Auf we rtu ng der  Ein fah rtsb ere ich e in den  Blo ck von  der  Dr. -Kü lz-S tra - 
ße aus  sol len  erg änz end e Anp flan zun gen  die  Zuf ahr ten  bet one n und  den 
Blo ckr and  opt isch  zug leic h sch ließ en.  Die se Ma ßna hm en kön nen  dur ch 
Dac h- und  Fas sad enb egr ünu nge n erg änz t we rde n. 

Den  Üb erg ang sbe reic h der  Wo hnb eba uun g zum  öst lich  gel ege nen  Blo ck- 
ran d mit  den  Geb äud en der  ehe ma lige n Rei chb ahn dire ktio n bild et der  in 
Hau sgä rte n ein geb ett ete  Spi elp latz . Er ste llt ein en bed eut end en Ma ß- 
nah me sch we rpu nkt  des  Grü n- und  Fre iflä che nko nze pte s dar . Üb er die 
Zug äng e an der  Dr. -Kü lz-S tra ße ist er auc h von  dor t aus  err eic hba r. 




